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Dialogforum I Dialogforum II

Der Prozess

Ebenen der Zusammenarbeit für 
Projektdurchführung und Abstimmung

• Lenkungskreis (Geschäftsstelle der 

Planungsgemeinschaft, Landkreise Alzey-
Worms und Mainz-Bingen, Städte Mainz 
und Worms, Ministerium für Wirtschaft, 
Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau)

• Fachbeirat für Mobilität 

• Abstimmung mit der 
Regionalversammlung der 
Planungsgemeinschaft und 
regelmäßige Information im 
Regionaltag Rheinhessen

• Öffentliche Beteiligung 
(Projekthomepage 
und Dialogforen am 
13.07.21 und 23.11.2021)

Fachbeirat Mobilität
Geschäftsstelle Planungsgemeinschaft, Landkreise Alzey-
Worms und Mainz-Bingen, Städte Mainz und Worms, 
Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und 
Weinbau; Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie und 
Mobilität, Hochschule RheinMain, ADFC (Kreis & 
Landesverband) , ADAC, Mainzer Verkehrsgesellschaft, 
Landesbetrieb Mobilität, Energieagentur Rheinland-Pfalz, 
Zweckverband SPNV Süd, RNN, Verein Förderung ÖPNV 
Mainz-Bingen, VCD, PRO Bahn, ACE, Book‘n Drive
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Herausforderungen in der Region Rheinhessen
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Analyse

• dichtes SPNV-Angebot im Zulauf auf 
Mainz/ Wiesbaden/ Rhein-Main und 
Worms/ Mannheim 

• das ÖPNV-Netz ist auf die regionalen 
Zentren ausgerichtet 

• überwiegend gute Erschließungswirkung 
des ÖPNV in dichter besiedelten 
Bereichen

• im Untersuchungsraum bestehen 
vereinzelt Geschwindigkeitsnachteile des 
ÖPNV gegenüber dem MIV (vorwiegend 
in VG Alzey-Land) 

• auch an den Wochenenden 
Grundangebot ÖPNV/SPNV zu den 
Zentren vorhanden, jedoch mit teils 
deutlich verlängerten Fahrtzeiten 

Zentrale Erkenntnisse ÖPNV
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Analyse

• hohe Qualität des radtouristischen 
Services – Ausnahme: touristisches 
Bike-Sharing / Pedelec-Sharing 

• gute Erreichbarkeit von 
Siedlungsstrukturen und Straßennetz 
in Distanzen von 5 km

• alltagstaugliches Radnetz an 
klassifizierten Straßen sehr lückenhaft 

• schwierige Ortsdurchfahrten im 
Nahbereich 

• mit „Mainz-Bingen“ erste schnelle 
Pendlerroute in Vorbereitung 

• kein durchgängiges Bike+Ride

Zentrale Erkenntnisse Radverkehr
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Analyse

• dichtes Straßennetz mit hoher 
Erreichbarkeit in den dichter besiedelten 
Bereichen, v.a. im Zulauf auf die Zenten 

• Kfz- (und Lkw-)Verkehre sind einer der 
Hauptverursacher von Luft- und 
Lärmemissionen 

• Auslastungsgrad der Straßen hat 
mancherorts kritische Werte erreicht 

• Problematik der Ausweichverkehre bei 
Stausituationen auf den Autobahnen

• Auswirkungen der Kfz-Verkehre auf die 
weiteren Verkehrsträger/ Flächendruck: 
Verspätungen im ÖPNV, Platzverhältnisse 
im Straßenraum mit Behinderungen für 
den Radverkehr, Gefährdungen für den 
Fußgängerverkehr 

Zentrale Erkenntnisse MIV
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Analyse

• Bahnhofs- + Umfeldausstattung im 
Untersuchungsgebiet sehr unterschiedlich 

• Mainz und Worms weisen eine Bandbreite 
an ergänzenden Mobilitätsangeboten auf; 
in ländlichen Bereichen ist das eigene 
Auto dominierendes Verkehrsmittel, 
alternative öffentliche Mobilitätsangebote 
sind eher rar gesät 

• stationsbasiertes Carsharing in Mainz, 
Gau-Algesheim, Ingelheim, Sprendlingen-
Gensingen und Worms 

• Bikesharing-Angebote in Alzey, 
Budenheim, Eppelsheim, Gimbsheim, 
Gundersheim, Ingelheim, Osthofen, Mainz, 
Monsheim, Worms und Wörrstadt 

• Ladesäulen Kfz und Rad

Zentrale Erkenntnisse Vernetzte Mobilität
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Analyse

• Auslastungsgrad der Straßen hat 
mancherorts kritische Werte erreicht, 
v.a. im Zulauf auf Mainz und Worms, 
was nicht zuletzt die Standortsicherung 
der lokalen Wirtschaft betrifft (Konflikte 
Binnen- und Transitverkehre) 

• bestehende Nutzungskonflikte zwischen 
Rad -/ Kfz-Verkehr und 
fahrenden/parkenden Lkws 

• Häfen von Mainz und Worms sowie 
(nicht integriert liegende) 
Gewerbestandorte sind wichtige Quell-
/Zielorte 

• erste Ansätze für die verträgliche 
Abwicklung des Wirtschaftsverkehrs in 
Rheinhessen (u.a. Citylogistik Mainz) 
mit Pilotcharakter 

Zentrale Erkenntnisse Wirtschaftsverkehr
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Entwicklungsprognose Verkehrsleistung Zukunftsbilder
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Analyse 2020 DLR-Szenario 2040 Zukunftsbild l Zukunftsbild ll Zukunftsbild lll

Vergleich der täglichen Fahrleistung in den Entwicklungsszenarien

Fahrleistung

Tausend km

Bild I: Autoorientierte 
Weiterentwicklung der Mobilität

Bild II: Geteilte und vernetzte 
Pendlermobilität 

Bild III: Dekarbonisiertes
System kurzer Wege 
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Stimmen Dialogforum – Wünsche für die Zukunft

Bessere Vernetzung 
der Verkehrsmittel 
untereinander

mehr 
Sharing-

angebote

gute und schnelle 
Anbindung an 
höherwertige 

Verkehrssysteme

in eng bebauten 
Straßenräumen 

Tempo 30/ 
Geschwindigkeits-

reduzierung

Anpassung 
Tarifstruktur Radschnell-

wege/ 
attraktives 

Radwegenetz
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Mobilitätsleitbild Rheinhessen 2040
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Zusammenführen von Maßnahmen 
mit gleicher Zielrichtung als 
regionaler Maßnahmenpool mit 250 
Maßnahmen ergänzt um 
Erkenntnisse des Prozesses und 
Beispiele guter Praxis aus anderen 
Regionen

Strategie „Vernetztes Rheinhessen“

Kernmaßnahmenliste 
(mit 38 Maßnahmen)

14 Schlüsselprojekte

Verdichtung

Verdichtung
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Strukturbild Umweltverbund
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Strukturbild Umstieg und Verknüpfung
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Strukturbild MIV und Wirtschaftsverkehr
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Schlüsselprojekte

Öffentlicher Verkehr

ÖPNV der Zukunft in Rheinhessen 
Rheinhessen-Takt
Ausweitung der SPNV-Nutzungsmöglichkeiten

Radverkehr und
Nahmobilität 

Radverkehrsverbindungen im Alltagsnetz
Radschnellverbindungen/ Pendler-Radrouten
Radparken in der Stellplatzsatzung

Motorisierter 
Individualverkehr

Programmatischer Vorschlag für ein 
Geschwindigkeitskonzept Rheinhessen

Vernetzte Mobilität

Umstiegsorte: Räumliche Bündelung vernetzter Mobilität
Schnittstellen schaffen – Regionalstrategischer Ansatz P+R 
und B+R
Rheinhessen Bikesharing: Regionaler Ansatz

Wirtschaftsverkehr
Innovative Logistik in Stadt und Land

Mobilitätsmanagement 
und Öffentlichkeitsarbeit

Regionsweites Mobilitätsmanagement

Querschnittsmaßnahmen

Integrierte Stadt-/Siedlungsentwicklung berücksichtigt 
Mobilität

Alternative Antriebe auf Straße und Schiene

Schlüsselprojekte
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Kernmaßnahmen

Öffentlicher Verkehr

Rheinhessen-Tarif
Fähren als Teil des ÖPNV-Systems 
Wiedererkennungswerter ÖPNV (Fahrgastinformation und Branding)

Saisonale Angebote: RadBusse / Shuttleverkehre
Automatisierter ÖPNV für Stadt und Umland

Radverkehr und 
Nahmobilität 

Übersichtliches Netz, radtouristische und lokale Freizeitrouten
Netzverdichtung im Bestand

Serviceangebote Fahrrad
Nahmobilität als Zubringer zum ÖV

Motorisierter 
Individualverkehr

Umweltsensitive und lärmreduzierte Verkehrsflusssteuerung und 
-gestaltung
Priorisierung des Straßenraumes zugunsten des Umweltverbundes

Bauliche Optimierungen/ Lückenschlüsse an ausgewählten Orten

Regionales Parkraummanagement 

Vernetzte Mobilität
Mobilitätsplattform Rheinhessen (digital und tariflich integriert)

Geteiltes Fahrzeug: Rheinhessenweites Carsharing

Wirtschaftsverkehr
Umweltsensitive Werk-/Lieferflottensteuerung
Intensivierung des Schienengüterverkehrs, langfristig Elektrifizierung von 
Güterverkehren

Mobilitätsmanagement 
und Öffentlichkeitsarbeit

Verwaltung als Vorbild
Runder Tisch Mobilität
Aktionstage/ Mobilitätskampagnen
Corporate Design „Mobilität in Rheinhessen“ (noch zu klären) 

Querschnittsmaßnahmen

Barrierefreies Rheinhessen

Modellprojekte erproben
Ausbaustrategie Laden und Tanken (Schnellladen und POI-Laden)

Kernmaßnahmen
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Umsetzungsorientierte Maßnahmensteckbriefe
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Stadt-Umland-Ring Mainz
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Rheinhessenstraße bis Alzey
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Rheinhessenstraße bis Alzey
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• Konzept ist Grundstein für eine integrierte Weiterentwicklung zukunftsfähiger 
Mobilitätsangebote

� Einstieg in die Umsetzung, Initiierung von strategischen Projekten und 
Konzepten 

� Koordination der gemeinsamen planerischen Arbeitsgrundlagen und -
prozesse (Vermeiden von Parallelstrukturen)

Und nun? – Einstieg in die Umsetzung

• Verstetigung der 
Prozessformate: 
Arbeitsgruppe aus 
Mitgliedern von 
Lenkungsgruppe und 
Fachbeirat für die 
verwaltungsübergreifende 
Information und 
Koordinierung

• Operative Ebene: Schärfung 
der Schnittstelle zwischen 
PGRN und Regionaltag



Vielen Dank.
Planungsgemeinschaft Rheinhessen
Ernst-Ludwig-Straße 2, 55116 Mainz
Tel. 06131/48018-40
geschaeftsstelle@pg-rheinhessen-nahe.de

plan:mobil Verkehrskonzepte & Mobilitätsplanung
Ludwig-Erhard-Straße 14, 34131 Kassel
Tel. 0561 / 40 09 05 73
kuehnel@plan-mobil.de

AB Stadtverkehr – Büro für Stadtverkehrsplanung
Uhlstraße 20a, 53332 Bornheim 
Tel. 02227 / 932 11 90
bonn@ab-stadtverkehr.de

LK Argus Kassel GmbH
Ludwig-Erhard-Straße 8, 34131 Kassel
Tel. 0561/31 09 72 80
volpert@LK-argus.de


